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Kußlandös PripjetFlotte erobert
Sechs ruſſiſche Panzerboote 55 Motor und 6 Lazarettboote auf dem Pripfet von deutſchen Truppen erbeutet

Uebergang über den Pruth Die Haltung Kumänfens
Die neueſten Erfolge im Oſten

Weiteres Vordingen Der Dnjeſtr erreicht Ein gemeinſamer Erfolg mit polniſchen Legionären
Der Einmarſch öſterreichiſcher Truppen in die Ukraine

W IB Großes Hauptquartier 1 März 1918

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Nördlich von Poelkapelle ſcheiterten nächtliche nach ſtarker

Feuerwirkung unternommene Vorſtöße engliſcherJnfanterie
An der übrigen Front lebte die Artillerietätigkeit vielfach in
Verbindung mit kleineren Erkundungsgefechten auf Weſt
lich La Fere brachte eine Abteilung vom Vorſtoß über den
Kanal einige Gefangene zurück

Ein feindlicher Luftangriff auf Kertrik verurſachte erheb
liche Verluſte unter der belgiſchen Bevölkerung

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Bei Chavignon drangen Sturmtrupps in die feindlichen

Gräben und nahmen 10 Amerikaner und einige Franzoſen ge
ſangen

Jn den frühen Morgenſtunden lebte die Gefechtstätig
ſeit in einzelnen Abſchnitten der Champagne auf

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Längs der ukrainiſchen Rordgrenze im Vordringen nach

Oſten haben unſere Truppen den Dnjepr erreicht Bei

Rjetſchiza ſtießen ſie auf einen ſtark ausgebauten und vom
Feinde verſtärkten Brückenkopf Stadt und Bahnhof wurden
im Sturm genommen und einige hundert Mefangene gemacht
Jn Moſyr haben wir die PripetFlottille ſechs Panzer
boote 35 Motorboote ſechs Lazarettboote erbeutet

Bei Faſtow und Kajatin wurde die Bahnlinie Kiew
Shmerinka erreicht Den ſüdweſtlich von Starokonſtantinow
im Kampf gegen feindliche Uebermacht ſtehenden polniſchen
Legionären eilten deutſche Truppen zu Hilfe Gemeinſam
wurde der Feind geſchlagen

Von der ukrainiſchen Regierung und Bevölkerung zum
Schutze gegen feindliche Banden gerufen ſind öſterreichiſch
ungariſche Truppen in breiten Abſchnitten nördlich vom Pruth
in die Ukraine eingerückt

Jtalreniſche Front
Zu beiden Seiten der Brenta war die Kampftätigkeit

tagsüber geſteigert

Von der e
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

GSSSGGöGSS EoOwewww e wehen
22000 Tonnen verſenkt

Berlin 28 Febr Amtlich Jm Mittelmeerwurden auf den Wegen nach Alexandrien Port Said und
Salonfki

6 Dampfer und 2 Segker von zufammen
22000 Br Reg Toverſenkt Die Dampfer waren tiefbeladen zum Teil be

waffnet und ſtark geſichert
Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Die Flucht aus Petersburg

Belagerungszuſtand über die Hauptſtadt
Stockholm 1 März Eigene Drahtnachricht Aus

Retersburg erfahren ſchwediſche Blätter daß angeſichts der
großen Tumulte wegen des deutſchen Vormarſches auf Peters
burg erneut der Belagerungszuſtand üßer die Stadt verhängt
worden iſt Weiter heißt es daß der größte Teil der
reichen Familien bereits die Hauptſtadt ver
laſſen hat Man will ſogar wiſſen daß in der Hauptſache
Regierungsvertreter und Abgeordnete gleichfalls nicht mehr
in Petersburg weilen Sowohl der engliſche wie auch der
franzöſiſche Botſchafter erklärten Petersburg erſt mit dem
Moment des Einzuges der dentichen Truppen verlaſſen zu
wollen keinesſalls aber joürden e dann aus Rußland ab
reiſen Sie wollen ſich vielmehr immer in der Nähe der
Hauptftadt aufhalten

Kur noch 8 Stunden von Petersburg
Pafel 1 Mürz Eigene Drahtnachricht Die Radio

Agentur meldet aus Petersburg Der deutſche Anmarſch
ſchreitet unaufhaltſam vorwärts die deutſchen Truppen ſtehen
nur noch 8 Stunden von der Hauptſtadt entfernt

Die Plünderung in Petersburg ins Unenöliche
geſtiegen

T U Stockholm 1 März Der Korreſpondent der
Telegraphen Union erfährt aus Petersburg e von den
Kemmiſſaren ergangene Anordnung jeden plündernden Bau
diten auf der Stelle und an dem Verbrecherort zu erſchießen
hat zur Folge gehabt daß die Räuber und Verbrecherbanden
nach wohlorganiſierten Plänen vorgehen daß ſie von Kopf bis
u Fuß ausgerüſtet ſind und bei ihrem Raubzug ſogar
Maſchinengewehre anwenden um die Verfolgung unmöglich
zu machen Jm übrigen beteiſigen ſich an den Plünderungen

h die Soldaten die gegen die Verbrecher vorgeſchickt
werden

Heneral Erdelli von den Bolſchewikitruppen
gefangen

T V Stockholm 1 März Einer Meldung der waxi
liftiſchen Jsweſtija zufolge iſt der mit dem General Alexe

jew kämpfende General Erdelli in der Nähe von Woroneſch
völlig geſchlagen und in der Nähe der Stadt verhaftet worden
als er im Begriffe war in Koſakenverkleidung zu flüchten
Erdelli wird nach Moskau gebracht werden

General Bruſſtlow vor dem Moskauer
Volkstribunal

T V Stockholm 1 März Der im September wäh
rend der blutigen Kämpfe in Moskau und der BSeſchießung
des Kremls in ſeiner Privatwohnung durch einen Grangat
ſplitter ſchwer am rechten Fuß verwundete General Veuſſilow
iſt aus dem Sanatorium in dem man zur Abnahme des Fußes
ſchreiten mußte entlaſſen worden Der vor zwei Wochen
gegen ihn ergangene Verhaftungsbefehl iſt nicht ausgeführt
worden dagegen hat man ihn jetzt aufgefordert ſich vor das
revolutionäre Volkstribunal zu ſtellen Bruſſilow wird kaum
dieſem Befehl Folge leiſten können da er durch die Operation
außerordentlich geſchwächt iſt

Die heutige Bundesrats Sitzung
Die diplomatiſche Lage auf öem Balkan

Berlin 1 März Priv Tel Jn parlamentariſchen
Kreifen wird die heute ſtattfindende Sitzung des Bundesrats
Ausſchuſſes für auswärtige Angelegenheiten in Verbindung
gebracht mit der veränderten Lage an der Südweſtfront
Man glaubt zuverſichtlich daß die Friedensbereitſchaft Rumä
niens nicht ohne Einwirkung auf weite Kreiſe Serbiens und
Montenegros bleiben wird worauf auch die bereits erfolgte
Demiſſion des ſerbiſchen Miniſterpräſidenten hinweiſt

Die engliſche Frbeiterſchaft zu Hertlings
Rede

Amſterdam 1 März Eigene Drahtn cht Aus
London wird gemeldet Jn ganz England hat ſich die eiter
partei ſofort mit der Rede des Grafen Hertling befaßt und ſie
im allgemeinen als eine Grundlage zu Friedensverhand
lungen betrachtet Die Arbeiterſchaft will zunächſt die vonLloyd George für Anfang nächſter Woche ben Antwort
rede im Unterhauſe abwarten und ſodann ihre Anſicht kund
geben um an der Friedensvorbereitung mitzuarbeiten

Friedens propaganda der Sinnfeiner
Rotterdam 1 März Eigene Drahtnachricht NachMeldungen aus Dublin paten die Sinnfeiner wieder eine

endrgüſche kriegsfeindliche Provaganda in Szene Se
halten die Rede des Genfen Zertling für eine Grund g uf
der ſich der Frieden anfbanen liege und ſie fordern die Regie
rung anf jeht dich einmal die Frienensroge ernſtlich auf
unehmen und auf einen Waffegſeillſta nd hinzitwirken

Letzte Depeſchen ſtehe auch Seite

Einſt und Jetzt
Wiederſehen zwiſchen Graf Czernin und Ferdinand von

Rumänien
Zu den führenden Diplomaten des Balkans gehörte Graf

Czernin ſchon zu einer Zeit wo die Entente noch heiß um
die Liebe Rumäniens in Bukareſt warb Er kannte die
Schliche der rumäniſchen Mammonjäger die Wege der Buka
reſter Jntriganten und auch nach dem Tode König Karols

die Unzuverläſſigkeit der Dynaſtie Graf Czernin wurde
im Jahre 1913 nach Bukareſt als Geſandter geſchickt und blieb
dort bis zum Ausbruch des Krieges mit Rumänien Gerade
in dieſe Zeit fallen alle jene Machenſchaften einzelner rumä
niſcher Politiker die den Ruin des Landes im Gefolge gehabt
haben Der Abſchluß ſeiner Bukareſter Tätigkeit im Auguſt
1916 brachte ihm heftige Angriffe im ungariſchen Reichstage
ein Jedoch wurden gerade dieſe Angriffe der Anlaß für
ſeinen weiteren Aufſtieg Als Antwort auf die Angriffe auf
OeſterreichUngarns diplomatiſche Vertretung in Bukareſt
veröffentlichte nämlich das Miniſterium am Wiener Ballplatz
jenes Rotbuch das einerſeits die hinterhältige Politik der
Rumänen des Königs Ferdinand wie des Miniſterpräſi
denten Bratianu ſchonungslos an den Pranger ſtellte

Rechtfertigung war Damals erfuhren wir auch
nglaubliher Weiſe in der tumaäniſhen Hauſetadt geſch

delt worden war um die Mittelmächte in Sicherheit zu wiegen
und den räuberiſchen Vorſtoß in die ſiebenbürgiſchen Lande
möglichſt erfolgreich geſtalten zu können So war Graf
Czernin noch am 24 Auguſt 1916 bei König Ferdinand er
ſchienen von dem er Klarheit über das weitere Verhalten
Rumäniens haben wollte Rumänien denkt nicht daran in
den Krieg einzutreten erklärte der kleine Neffe Karols da
mals ohwohl die Verträge mit der Entente längſt abge
ſchloſſen worden waren und der rumäniſche Vormarſch jeden
Tag beginnen konnte Bratianu mag ſeinem König noch ſo
viel verſchwiegen haben in jener Stunde konnte dem Körig
die wirkliche Sachlage nicht mehr verborgen ſein Ferdinand
log Er gab dem Grafen Czernin die zitierte Verſicherung
im vollen Bewußtſein eine Unwahrheit zu ſprechen

Das war das Einſt Das jetzige Wiederſehen zwiſchen
dem Grafen Czernin dem heutigen Leiter der auswärtigen
Politik Oeſterreich Ungarns und dem rumäniſchen König
vollzieht ſich unter anderen Umſtänden Ferdinand iſt nicht
Sieger geworden Czernin iſt vielmehr der Vertreter des ſieg
reichen Vierbundes Damals im Auguſt 1916 unterhandelte
man über eine weitere Reutralität Rumäniens
heute aber werden dem Könige des irregeführten Landes die
Bedingungendes Siegersüberreicht Alexander
Beldiman der ehemalige Vertreter Rumäniens in Berlin
ſchrieb in einem vom 6 Dezember 1916 aus Charlottenburg
bei Kopenhagen datierten Brief dem Premierminiſter Bra
tianu in einer längeren Abrechnung u a Durch einen orga
niſierten Betrug haben Sie das Schickſal des Landes be
ſiegelt Die Folgen dieſes organiſierten Betruges ſind es
die König Ferdinand heute mit zu verantworten hat Peter
Carp der 81jährige Führer der Konſervativen Rumäniens
hat bekanntlich ſchon vor einigen Tagen ausgeſprochen daß
es kein längeres Verbleiben Ferdinands auf dem Bukareſter
Königsthrone geben dürfe Beldiman hat dieſe Stellung
nahme weiter Teile des rumäniſchen Volkes vervollſtändigt
Die Mittelmächte ſcheinen ſich hierbei auf den Standpunkt
ſtellen zu wollen daß die Königsfrage ſelbſt eine innerpoli
tiſche Frage Rumäniens iſt

Ferdinand von Rumänien hat bei ſeinem Wiederſehen
mit dem Grafen Czernin die Bedingungen erfahren unter
denen die Vierbundmächte zu einem Frieden bereit ſind Das
Intereſſe Deutſchlands ſteht hier erſt in zweiter Linie weil
es ſich für uns hauptſächlich um wirtſchaftliche Jntereſſen han
delt Anders liegt die Sache für unſere Verbündeten be
ſonders für Oeſterreich Ungarn und für Bulgarien Es war
das ſei hier eingeſchaltet keine kluge Politik der Wiener
Regierung als ſie im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe mit
einem gewiſſen Seitenblick guf Deutſchland erklärte Wir

machen den Finmarſch in die Ukraine nicht mit Heute ver
ſucht man den Fehler durch den inzwiſchen erfolgten Ein
marſch in Podolien gut zu machen Wäre der Vormarſch auch
von öſterreichiſch ungariſcher Seite ſofort erfolgt dann wäre
der Druck auf Rumänien das dodurch Truppen im eigenen
Rücken gehabt hätte weit ärker gaweſen Heute nun erhöht
ſich die Wahrſcheinlichkeit daß Rumänien die Bedingungen

andererſeits aber für Graf Czernin die denkbar glänzende
en
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des Vierbundes n ich t annehmen wird nachdem Czernin und
Kühlmann Bukareſt bereits wieder verlaſſen haben Was
dann Der unklare Zuſtand kann nicht fortbeſtehen Die
Mittelmächte müſſen tatſächlich Frieden von der Oſtſee bis
zum Schwarzen Meer haben und ſie können auch an einem
Teilſtück dieſer Rieſenfront den bewaffneten Zuſtand nicht
fortdauern laſſen Deshalb müſſen die militäriſchen
tionen wieder aufgenommen werden wenn Rumänien durch
den Mund ſeines verräteriſchen Königs eine ablehnende Ant
wort erteilen ſollte Vielleicht denkt man in Jaſſy aber auch
an die Folgen die nach Trotzkis Abbruch der Verhandlungen
in Breſt Litowſt ſich für Großrußland einſtellten Sollten
jedoch wider Erwarten die Verhandlungen nicht
abgebrochen ſondern fortgeführt werden dann werden die
Mittelmächte gut tun ſich des Berichtes zu erinnern den im
September 1914 der damalige Geſandte Graf Czernin er
ſtattete und in dem es hieß Es iſt ungemein ſchwer einen
genauen Bericht über dieſe Audienz zu geben da der Kron
prinz König Karol lebte damals noch Die Red im Ver
laufe derſelben ſeinen Standpunkt völlig
änderte wie er dies leider ſehr oft tut ſo daß gar kein
Verlaß auf ſeine Aeußerungen iſt Auch die
folgende andere Aeußerung in dem Berichte Czernins verdient
heute Beachtung Mein Eindruck iſt der denkbar ſchlechteſte
da der Kronprinz immer das willenloſe Werkzeug
ſeiner Amgebung ſein wird und dieſe nicht ver
trauenerweckend iſt Wie immer nun auch der Fortgang der
Entwicklung ſein mag es kann nichts ſchaden wenn ſich der
Miniſter des Aeußern Graf Czernin jetzt erinnert
was der Geſandte Graf Czernin einſt ſchrieb über den
Monarchen mit dem die Verhandlungen zu führen ſind
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Heldiman gegen König Ferdinanö
Wir haben vor einigen Tagen die Meldung gebra dadder greiſe Peter Carp an König Ferdinand e heee rnß

gerichtet abzudanken Zu dieſer Aufforderung Carps
ſchreibt der ehemalige rumäniſche Geſandte in Berlin Dr
Beldiman in der Bukareſter Zeitung Lumina

Durch die bisherige fatale Politik wurde das ganze Ge
bäude unſeres Staates bis in ſeine Grundpfeiler vernichtet
Iſt es nach der unglücklichen vernichtenden Rolle die ſowohl
König Ferdinand als auch Königin Marie in der rumäniſchen
Tragödie geſpielt haben noch möglich daß ſie oder ihre Rach

in dieſem Land mit moraliſcher Autorität und mit
politiſchem Preſtige weiter regieren können rr Carp der
ſein ganzes Leben die Ordnung im Staat befürwortete hat

en 4 z v v ichun önig Ferdinand einemWerkzeug ſeines Premierminiſters erniedrigt e leicht

ſinnig das Werk König Karols zerſtören ließ ein Werk das
auf den Grundlagen derjenigen Staatswänner die die Union
der rumäniſchen Fürſtentümer vollzogen errichtet wurde

Um vor der betrogenen und geopferten Nation die Tat
des Königs Ferdinand deſſen geſchichtliche Verantwortung
noch größer iſt als wir heute ſehen können zu recht
fertigen wird von denjenigen die ihn in den und
ſtießen vorgetäuſcht der um ſeine ichtals Rumäne zu tun die Stimme ſeines Hohenzollernherzeris

In Bee der ganzen Tradition unſeres
Sandes müſſen wir gegen unerhörte Verſtellung der
Wirklichkeit proteſtieren Jndem König Ferdinand zum Mit
jchuldigen ſeiner Miniſter wurde hat er eine Tat
begangen die weder eines Rumänen noch eines Hohenzollern
würdig iſt Als Rumäne war er verpflichtet aus unſerer
nationalen Vergangenheit die geſchichtliche Miſſion der rumä
niſchen Nation zu kennen die zwiſchen den Karpathen und
den Donaumündungen ein natürliches Hindernis inmitten des
Slawismus bedeutet Deshalb war es ihm nicht geſtattet
die Politik ſeines großen Vorgängers zu verlaſſen und das
Schickſal des Landes demjenigen Rußlands zu verbinden
Wenn er als Hohenzoller die Tradition ſeines Hauſes befolgt
hätte ſo wäre er nicht auf den falſchen Weg ge
gangen und hätte keine den Lebens und Zukunftsbedin

ungen des Königreiches enigegengeſetzte Richtung genommen
wiſchen der Plicht als Rumäne und der Pflicht als Hohen

zoller Feſtand alſo kein Gewiſſenskonflikt und
konnte auch nicht beſtehen Jm Gegenteil feine Eigenſchaft
als Hohenzoller war eine Sicherheit für die Erfül
lung ſeiner Pflicht als König von Rumänien
Dieſer König hat de facto an dem Tag auf ſeinen Thron ver
zichtet als er ſeinen Schwur gebrochen hat und als er zuließ
daß der rumäniſche Staat an der Seite Rußlands einer
ſicheren Niederlage Ernjedrigung und Vernichtung entgegen
geführt werde Weder Rumäne noch Hohenzoller

Der Aufruhr in Jrland
Truppen mußten herangezogen werden

Bern 28 Febr Temps meldet aus London Jn
der iriſchen Grafſchaft Clare fanden Unruhen ſtatt zu deren
Beilegung Truppen herangezogen werden mußten Die Graf
ſchaft wurde zum militäriſchen Spezialgebiet erklärt die Ge
walt dem Militärkommando übergeben

Die Militärwerbungen in Irland unter Führung des
engliſchen Nalionaldienſtes ſind ſchon zweimal vertagt worden
Sie ſollten nun gm 2 März beginnen ſind aber wieder bis
zum 3 Mai verkagt worden

Schon in den letzten Tagen waren Meldungen von neuen
ernſten Anruhen im ſüdweſtlichen Teil Jrlands eingelaufen
Es ſei die Telegraphenverbindung vielfach unterbrochen die
Wege mit gefällten Bäumen verſperrt um den Vormarſch der
Soldaten und der Polizeimannſchaften z verhindern An
mehreren Orten ſetzten ſich die Revolutionäre in den Beſitz von
Bauerngütern im Namen der iriſchen Republik Wie das
vorſtehende Telegramm beweiſt iſt die Lage i chen noch
ernſter geworden Die gehört zur Provinz
Munſter und grenzt weſtlich an Atlantiſchen Ozean ſüd
lich an die Einmündung des Shannonfluſſes

Paſitſch tritt zurück
die Demiſſton aller Kabinettsmitglieder

5aag 28 Februar Sie r egeſt Sitzung der 7meldet aus Korfu Jn der
bekam Bei der Wahl des Präſidenten der Kandidat
talen Partei 54 Stimmen Jm darauf daß der
Regierungsmang nur die kleine

z

iten hatte und weil di e Stimmenzahl bei der
erha hatte un eabegſ h fur Alle Kakinettsmitglieder

der Präſiden oDemiſſion eingereicht

Zur Sicherung des Brotfrieöens

Wien 28 Februar Der Wiener iſter DrWeiskirchner hat im Herrenhauſe an den Minſſterpraſtventen

die folgende Jnterpellation gerichtet
Die Bevölkerung der Stadt Wien leidet unter der un

genügenden Verſorgung mit Brot und Mehl Die
der geſamten Bevölkerung war auf den y chtet
den Graf Czernin mit der Ukraine in BreſtLitowſk abge
ſchloſſen hat Die Bevölkerung iſt darüber tief beunruhigt daß
die Truppen des verbündeten Deutſchen Reiches den Weg in
das Gebiet der Ukraine nehmen und ſich der dort lagernden
Getreidevorräte verſichern während ſeitens unſerer Monarchie
keine geeigneten Maßnahmen getroffen wurden um auch
unſererſeits Mengen von Getreide zu ſichern und mit Be
ſchleunigung hierher zu ſchaffen Da nun der Herr Miniſter
präſident ien Abgeordnetenhauſe erklärte daß öſterreichiſch
ungariſche Truppen nicht in die Ukraine kinmarſchieren wer
den fragen die Gefertigten an welche anderen Maßnahmen
die k k Regierung vorgeſehen hat um im Jntereſſe der not
leidenden und geängſtigenden Vevölkerung den Jmport von
Eetreide aus der Ukraine zu ſichern und innerhalb welcher
Zeit ſolche Einfuhren zu gewärtigen ſind

podoliſche Hilferufe

Wien 28 Febr Aus dem Kriegspreſſequartier wird
gemeldet Am 25 Februar erſchienen der Kommiſſar für das
Gouvernement Podolien Dr Sicura und der Stabsoffizier
des Oberbefehlshabers der Südweſtfront Nikolajew beim k
und k 54 Diviſionskommando mit der Erklärung daß ſie
mangels jeder Verbindung mit der Zentralrada gekommen
ſeien um im Namen des ukrainiſchen Volkes zur Hilfe gegen
die Gewalttätigkeiten und das verbrecheriſche Räuberweſen
rer Bolſchewiſten den Einmarſch der öſterreichiſch
ungariſchen Truppenindie Ukraine zu erbſtten
Beide Abgeſandten legitimierten ſich vollkommen entſprechend
und betonten ausdrücklich daß ſie ihre Bitte im Namen der
ganzen ukrainiſchen Bevölkerung vorgebracht hätten

Bevorſtehenöer Rücktritt Trotzkis
Einſetzung eines Direktoriums mit außeroröentlichen

Vvollmachten

Genf 28 Febr Nach einer Petersburger Depeſche der
Pariſer Preſſe ſetzte der Rat der Volkskommiſſare ein Direk
torium ein dem außerordentliche Vollmachten verliehen
wurden Das Direktorium dem Lenin und Trotzki angehören
beſchloß die Generalmobiliſation und Verteidigung Peters

rgs
Weitere Petersburger Meldungen bezeichnen die De

miſſion Trotzkis als tatſächlich beporſtehend Trotzki werde
von ſeinen Freunden bereits nicht mehr als Miniſter be
trachtet Der Petersburger Korreſpondent des Petit
Pariſien verweiſt auf die merkwürdige rn h der
ſich während der kritiſchen Tage in denen zu
Ultimatum Stellung genommen werden ſollte ganz im
J hielt und offenbar die Ge eit abwartetee ſpätere Unzufriedenheit mit Kapitulation der Volks

kommiſſare auszunutzen und ſich an die Stelle Lenins zu ſetzen
der jetzt der Führer der Friedenspartei ſei Der Korreſpon
dent ſchildert das Schauſpiel der von der Front über die
Petersburger Bahnhöfe flutenden Soldaten Die Züge wür
den unter beiſpielloſen Szenen geſtürmt Wenigſtens könne
man hoffen Petersburg bald von der Soldateska befreit zu
ſe

Nach Petersburger Depeſchen der Balkanagentur ſoll die
Prawda das Gerücht daß Lenin und Trotzki abzudanken

beabſichtigen beſtätigt haben Der Demiſſion beider werde
die dereinberufung der Konſtituante vorausgehen die mit
der offiziellen Vertretung des ruſſiſchen Volkes gegenüber den
Mittelmächten betraut werden ſolle Jn der Prawda wird
erklärt Lenin und Trotzki hätten den erſten Teil ihrer Auf
gabe als Apoſtel des internationalen Sozialismus erfüllt
ſie würden daher ihre amtlichen Funktionen niederlegen und
ſich ganz der Arbeit unverſöhnlicher Bekämpfung des deutſchen
Jmperialismus widmen Jn den Petersburger Straßen
waren Plakate angeſchlagen in denen geſagt wird Lenin und
Trotzki beabſichtigten nachdem ſie Rußland an Verlin ver
raten hätten ins Ausland zu fliehen Die Plakate wurdenvon roten Gardiſten gbgeriſen Nach einer weiteren Pariſer

Meldung ſoll man in Petersburg fieberhaftarbeiten
um die Stadt in Verteidigungszuſtand zuſetzen
Durch Sirenenſignale ſei die Arbeiterſchaft mobiliſiert in der
Hauptſtadt herrſche die größte Aufregung Eine Depeſche des
Journal ſchildert die Panik die auch Moskau ergriffen

Ein erheblicher Teil der Bevölkerung ſuche auf alle mögliche
Art zu fliehen

Finnland erbittet deutſche Hilfe
Berlin 28 Febr Wie wir hören haben die hieſigen

Bevollmächtigten der finniſchen Regierung ein offizielles Ge
ſuch der finniſchen Regierung um Hilfe an die deutſche Regie
rung übermittelt

Die Unabhängigkeit Eſtlanös
Berlin 1 März Laut der Tägl Rundſchau erklärt

eine Kundgebung des Stadtrates von Reval die Unab
hängigkeit Eſtlands und die Bildung einer provi
foriſchen Regierung Kein eſtländiſcher Bürger ſoll

teilnehmenan dem ruſſiſch deutſchen Kriege

Freilaſung der aus Kurland und Eſtland

on 4 Stimmen ordnen jetzt an daß alle die

T V Stoghelm 23 Februar Als die Bolſ
nach dem Abbruch der Friedensverhandlungen ſo weit in
Macht fühlten daß ſie den deutſchen Truppen einen energiſchen
Widerſtand zu leiſten hofften wurde ein von dem Sowjet
unterzeichnetes Dekret erlaſſen alle Adeligen und Großgrund
veſitzer Eſtlands und Kurlands die Männer von 17 die

rauen von 20 Jahren ab zu verhaften und nach dem
nnern Rußlands zu ſchicken Nach dem ſiegreichen Vormarſchder Deutſchen haben ſich die Bolſchewiki Anhere beſonnen und

Verhafteten unverzüglich

Verſchleppten

l

wieder freigelafſen werden Die aus Dorpat Reval
und anderen Städten verſchleppten Deutſchen werden jetzt von
Rußland aus zurückbefördert und dürften in den nächſten
Tagen ſich wieder in ihrem Familienkreis befinden

Amerika und die Kanzlerreöe
New York 27 Februar Meldung des Reuterſchen

Bureaus Die Morgenblätter ſagen über Graf Hert
lin g Rede läßt die Lage unverändert Wie
es nach dem ruſſiſchen Zuſammenbruch zu erwarten war

e a die Par nung W e b 3lten es für eine unnütze Bemühung zw roßbritannien und Amerika einen Keil zu ſreiden New Park

Herald ſagt Hertlings a camoußage iſt un wirif
ſam ſeine Abſicht iſt ſo handgreiflich daß ſie zu Falle kommt
Das Blatt regt ſich über die Annahme der vier Wilſonſchen
Grundſätze auf und verſucht die Unaufrichtigkeit der Sr
klärung zu beweiſen Wenn man die Rede ſo überſetzt daß
alle Amerikaner ſie verſtehen können ſo ſpricht Hertling wie
ein Mann der alles Geld vor ſich auf den Tiſch hat und nur
eine glückliche Gelegenheit fucht um das Spiel zu beenden

Beſtrafung deutſcher Kriegsgefangener
in Frankreich

Berlin 1 März Amklich
mmer wieder iſt die gehäſſige Brutalität der Franzoſen

feſtzuſtellen Schon ſeit Beginn des Krieges erhalten die
d Kriegsgefangenen in Frankreich viel härtere
Diſziplinarſtrafen als die franzöſiſchen Kriegsgefangenen in
Deutſchland Dort beträgt die Dauer der Arreſtſtrafen bis
zu 60 Tagen in Deutſchland nur bis zu 14 Tagen in
wenigen Fällen bis zu drei Wochen Außerdem iſt die Voll

ckung der Arreſtſtrafen in Frankreich in ſehr zahlreichen
Fällen grauſam und geſundheitsſchädlich

Um dieſe Ungleichheit zu beſeitigen forderte die deutſche
ige von der franzöſiſchen daß ſie die Arreſtſtrafen für

deutſ riegsgefangene auf das in Deutſchland zuläſſige
Maß herabſetze Die franzöſiſche Regierung lehnte jedoch mit
der den Tatſachen widerſprechenden Begründung ab die
Arreſtſtrafen würden in Frankreich auf mildere Art vollſtreckt
als in Deutſchland wodurch ein Ausgleich ſtattfinde Durch
dieſe Weigerung ſah ſich die deutſche Regierung gezwungen
die gegen franzöſiſche Kriegsgefangene verhängten Arreſt
rat durch nachträgliche Einſchließung bis zur Dauer der
n Frankreich gegen deutſche Kriesgefangene verhängten zu

erhöhen Auch bei den deutſch franzöſiſchen Verhandlungen
in Bern war es nicht möglich zu einer Einigung zu gelangen
obwohl die deutſchen Vertreter das größte Entgegenkommen
zeigten Es iſt alſo ausſchließlich Schuld derfran
zöſiſchen Regierung wenn die franzöſiſchen Kriegsgefangenen ſeit mehreren Monaten härter r ihre Verfeh

lungen beſtraft werden als vorher
Jnzwiſchen ſind der franzöſiſchen Regierung auf ſchriyt

li neue Vorſchläge zu einer einheitlichen Regelung
der Difſziplinarſtrafen gemacht worden deren Annahme
unſeren Kriegsgefangenen weſentliche Erleichterungen
bringen im übrigen aber auch im wohlverſtandenen Intereſſe
V e wöſfchen Kriegsgefangenen in Deutſchland liegey
würde

Deutſches Reich
Sitzung des Bundesratsausſchuſſes für auswärtige Bun

gelegenheiten

München 28 Febr Eine Sitzung des Bundesratsaus
ſchuſſes für auswärtige Angelegenheiten wird heute Frer
tag unter dem Vorſitz des bayer Miniſterpräſidenten von
Dandl in Berlin ſtattfinden Der Miniſterpräſident v Dand
begibt ſich zu dieſem Zweck heute abend nach Berlin

Der König von Sachſen an die Tapferen des Wolſ

Dresden 28 Februar Der König hat dem Fregatten
r Nerger Kommandanten S M Hilfskreuzer

Wolf nachſtehendes Fernſchreiben geſandt
Voll ſtolzer Freude habe ich von den ganz hervor

ragenden Leiſtungen Jhres Schiffes unter Jhrer aus
zeichneten Führung geleſen und beglückwünſche Sie und
hre brave Mannſchaft zu dieſer ganz beſonders ausge

Leiſtung Es gereicht mir zur großen Freude
hnen als äußeres Zeichen meiner Anerkennung das

Ritterkreug meines Militär St Heinrichsordens zu ver
leihen

Gleichzeitig hat der König befohlen J falls ſich unter
der Beſatzung des Hilfskreuzers Wolf ſächſiſche Staats
angehörige befinden ſie zur Verleihung von ſächſiſchen Aus
zeichnungen namhaft gemacht werden können

Die Fortſchritte der Chieurgie im Kriege
Berlin 28 Februar Am 11 und 12 Februar fand zu

Brüſſel unter Leitung des Chefs des Feldſanitätsweſens
er v Schierning unter Teilnahme zahlreicher Ver

tt
treter der verbündeten Heere die 3 Kriegschirurgentagung
ſta

Beſonderes Intereſſe erregte s daß es den vielfachen
Bemühungen der Heeresverwaltung gelungen ſcheint gegen
das Gasödem jener gefährlichen leider oft ver
hängnisvoll verlaufenden Wundkrankheit ein wirkſames
Serum gefunden zu habenHervorgehoben en weiter aus der Fülle des ſo umfang

reichen Arbeitsplanes die Verhandlungen Wer die Herſtellung
lebender Kunſtglieder die durch Vorſtellung Ope
rierter Methode Sauerbruch und Kru g beſonders ein
drucksvoll waren Man ſah hier Kriegsverletzte die bei
amputierten Ober und Unterarm mit Hilfe ihrer durch eigen
Muskelkraft bewegten Protheſen Handreichungen des täg
lichen Lebens ausführten und es verſtändlich erſcheinen laſſen
wie durch dieſe Art chirurgiſchen e r ein großer Teil
der Kriegsbeſchädigten dem Erwecbsleben wiedergegeben wer
den kann

Die Tätigkeit der Anſiedlungskommiſſion

Dem e eordnetenhauſe iſt ſoeben eine amt
liche Denkſchrift über die Tätigkeit der Anſiedlungskommiſſion
in Weſtpreußen und Poſen im g 1917 zuge
gangen Landerwerb und Siedlungen heißt es darin lagen
danieder nicht am wenigſten deshalb weil die Jahrgänge der
männlichen Bevölkerung die hauptſächlich die Anſiedler

ellen zumeiſt im Felde ſtehen Die Nachfrage nach
nſiedlerſtellen war größer als im 3572
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